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Weidet meine Schafe

StraÃŸen, um mÃ¶glichst bald daheim zu sein. Die GeschÃ¤fts- und ZubringerstraÃŸen sind Ã¼berfÃ¼llt,. Fahrzeuge nur noch im Schritttempo unterwegs. Der Schneefall ... 
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Weidet meine Schafe Stefan Jarnik



Kurzgeschichte



Copyright © Stefan Jarnik 2012 Alle Rechte vorbehalten.



     Heiligabend. Suchend durchstreifen letzte Weihnachtsmänner die Straßen der Innenstadt. Gilt es doch, getreu ihrer Mission, Kinder ausfindig zu machen und deren Augen durch das Überreichen kleiner Geschenke zum Leuchten zu bringen. Die Zeit drängt. Konnten die Berufsbärte während der Vorweihnachtszeit die Geschenkbestände nämlich schnell und sukzessive abbauen, so ist ihre Erfolgsquote trotz aller Beharrlichkeit jetzt, wenige Stunden vor der Bescherung, mehr als bescheiden. Überhaupt scheint es, als hätte man heute alle kleinen Menschen per Dekret aus dem Stadtzentrum verbannt, denn wohin sich der Blick auch wendet: Überall eilen Große rastlos umher. Hauptsächlich sind es diejenigen Erwachsenen, die dem weihnachtlichen Konsumwerben der letzten Wochen desinteressiert gegenübergestanden hatten. Im besten Fall hatten sie ihre Weihnachtseinkäufe auf die letzten Tage der Vorweihnachtszeit verlegt, meistens sogar provokanterweise für die letzten Öffnungsstunden des heutigen Heiligabends aufgespart. Die Läden schließen. Noch immer aber begehren Einkaufswütige Einlass. Sie werden jedoch von den an den Eingängen stehenden, sichtlich müden Angestellten unter Aufbringung letzter, kraftloser Freundlichkeit zurückgewiesen. In den Verkaufsräumen befindliche Kunden bilden lange Schlangen vor den Kassen, das Kassenpersonal fertigt sie in Rekordtempo ab. Die durch den Verkaufsprozess geschleusten, mit Taschen und Paketen beladenen Käufer sammeln sich in Trauben vor den Ausgängen und behindern einander beim Verlassen der Geschäfte. Und vor den Türen und Toren stehen all jene, die es nicht mehr ins Ladeninnere geschafft haben. Einige von ihnen diskutieren heftig gestikulierend mit Geschäftsangestellten. Andere haben sich reu- und demütig ihrem Schicksal ergeben, sie strahlen eine Mischung aus Enttäuschung, Resignation und Erschöpfung aus. Nahezu zeitgleich strömen Menschenmassen aus den umliegenden Bürogebäuden auf die Straßen, um möglichst bald daheim zu sein. Die Geschäfts- und Zubringerstraßen sind überfüllt, Fahrzeuge nur noch im Schritttempo unterwegs. Der Schneefall der letzten Stunden hat den Verkehrsfluss weitgehend gelähmt. Öffentliche Verkehrsmittel sind über Gebühr frequentiert, Taxistände leergefegt. Die wenigen noch offenen Weihnachtsstände verbreiten wie in den Tagen zuvor den Geruch von Weihnachtsbäckerei, Glühwein und Punsch. Von den Getriebenen der Stadt aber wird dies heute nicht mehr wahrgenommen. Die Bescherung in den Familien steht unmittelbar bevor.



Das Bollwerk der Hektik und Geschäftigkeit, welches sich in den letzten Tagen und Wochen in vermehrtem Maße über die Bürger der Stadt gelegt hat, beginnt zu zerbröckeln. Gedanken der Freude, der Entspannung, der Geborgenheit und der Gemeinschaft werden die Metropole bald überlagern, die in wenigen Stunden von einem Mantel der Stille und Ruhe umhüllt sein wird. Die Straßen werden leer und von einer Schicht aus Neuschnee bekleidet daliegen, als ob sie nie zuvor jemand betreten hätte. Zur selben Zeit, in einer abgelegenen Gasse fernab des Zentrums, zeigt sich eine äußerst geschäftige Gestalt. Kartons werden zu einer dürftigen Unterkunft zusammengestellt und mit alten, zerschlissenen Säcken ausgelegt. Die Gestalt zittert vor Kälte, ihre Glieder schmerzen. Langsame, mühevolle Bewegungen stellen die Unterkunft fertig. Ungelenk betritt der Bauherr seine auf Zeit angelegte Behausung, dichtet sie mit einem Karton ab und bedeckt sich mit dem letzten, übrig gebliebenen Sack. Ein Mann mittleren Alters. Winke des Schicksals und eigenes Unvermögen haben aus ihm einen Obdachlosen ohne Ausweg geschmiedet. Der Schneefall wird stärker, unaufhörlich dreht der Wind. In einem Wirbel lässt er die herabfallenden Schneeflocken tänzelnd wieder in die Höhe steigen. Noch ist der Obdachlose ausreichend geschützt, nur selten dringt Schnee in seine Behausung. Spontane Hustenanfälle lassen ihn zusammenkrampfen. „Bloß nicht zu viel bewegen, sonst stürzt die Hütte ein“, murmelt er leise, kaum hörbar vor sich hin. Und hungrig ist er. Selbst der letzte Schluck aus der Flasche ist eine Weile her. Seit Tagen hat er nichts mehr gegessen, kaum was getrunken. Sein leerer Magen quält ihn. Gedankenlos und monoton starrt er auf den vor sich befindlichen Karton. Die Säcke halten die Kälte etwas ab, das Zittern wird mit der Zeit weniger. Langsam findet der Körper des Obdachlosen so etwas wie Ruhe. Nicht jedoch sein Geist. Dieser findet schon lange keine Ruhe mehr, und erst recht keinen Frieden. Selbstvergessen beginnt der Mann vor sich hin zu reden. „Hm, Weihnachten auf der Straße… zum wievielten Mal eigentlich?“ Nachdenklich kratzt sich der Unterstandslose fahrig an Wange und Kinn. Beide Hände offen vors Gesicht haltend, versucht er die Anzahl der Jahre, die er bereits auf der Straße verbracht hat, an den Fingern abzuzählen. Es fällt ihm sichtlich schwer, sich zu konzentrieren. Das massiv nagende Hungergefühl, der fehlende Alkohol setzen ihm zu.
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Weidet meine Schafe 

Schlangen vor den Kassen, das Kassenpersonal fertigt sie in Rekordtempo ab. Die durch den. Verkaufsprozess geschleusten, mit Taschen und Paketen ...
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Weidet meine Schafe 

Heiligabend. Suchend durchstreifen letzte Weihnachtsmänner die Straßen der Innenstadt. Gilt es doch, getreu ihrer Mission, Kinder ausfindig zu machen und ...
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Schafe 

Tierwirte Stuttgart-Hohenheim (SchÃ¤ferschule), der das Kapitel 'FÃ¼t- terung' neu gestaltet und mit seinem fundierten Wissen bereichert hat. Mein aufrichtiger ...
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Schafe halten 

der SchÃ¤ferei aufgenommen. Mit einer einfachen betriebswirtschaft- .... Beratung beim Berufsverband und erfahrenen Schafhaltern. â€¢ Beitritt zum zustÃ¤ndigen ...
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Schafe scheren - Libreka 

In seinem Job werden keine trockenen Bewerbungen .... fen ging der natÃ¼rliche Mechanismus des Haarwechsels verloren und machte eine Schur notwendig.
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Unsere ersten Schafe - Buch.de 

Wissenswertes rund um Schafe. Grundlegendes zu Stall, Weide und Co. Flauschiges Landleben. 8. Grundlagen-Check und Kosten. 10. Weidetiere mit Tradition.
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Juniorsoldaten Schafe und Ziegen 

gefallenâ€œ und auf den unteren Teil des Blattes: â€žIhr seid von mei- nem Vater gesegnet, ihr sollt das Reich Gottes erben â€¦â€œ (MatthÃ¤us 25,34). â€¢ Ãœber die Ziege ...
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Schafe 

langbeinige Haarschafe im trockenen Sahel zur Ãœberwindung gro- ÃŸer Strecken bei der Futtersuche (das weniger dichte Haarkleid der. Haarschafe erlaubt ...
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Schafe 

In der Nachkriegszeit nahm die Entwicklung der Schafbestände in. Westdeutschland und .... Die größten Schafbestände sind heute in Großbritannien,. Spanien ...
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Schafe scheren - Libreka 

Eine Art Prototyp des Wollschafes (etwa 6000 v. Chr) war geschaffen und damit die. Notwendigkeit einer bis dahin unbekannten TÃ¤tigkeit in der Mensch.
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sheep 2016 schafe 18monatskalender original 

Are you looking for sheep 2016 schafe 18monatskalender original browntroutkalender mehrsprachig kalender PDF?. If you are areader who likes to download ...
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Meine Tasche! 

... 978-3-8459-0992-9. eBook PDF: ISBN 978-3-8459-0993-6 ... AAVAA Verlag, Hohen Neuendorf, bei Berlin .... Und vielleicht finde ich ein CafÃ©, in dem ich aus-.
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Meine Gesundheit 

14.08.2018 - 1 - 2 Wochen auf www.bild.de mit einem kostenfreien regionalen Targeting ausgesteuert. Regio Crossmedia SV. Small. Pakete. AI-Menge.
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Meine Woche 

21.04.2011 - Nach einem Telefonat mit mei- nem Berater des Lieferanten bin ich schlauer. ... zurzeit gesucht, soll dann ent- sprechend umgebaut werden.
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Meine Gesundheit 

27.12.2018 - ... (generell alle Advertorials sowie Anzeigen unter 1/3 Seite) / A = im Anschnitt / * Beschnittzugabe bei Anzeigen im Anschnitt an allen Seiten 4 ...
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Meine Mutter - meine liebste Feindin? - Maya Onken 

NÃ¶cker, Kurt Reichen bach, Charles Seiler, Willy Spiller, Bruno Voser, Dick Vredenbregt layout/Pro DuK tion Patrick Brun (stv. Art Director), Maria Carlucci, ...
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Meine Aufgabe 

Technologie beeinfluÃŸt sogar die Samen von MÃ¤nnern und. Frauen. ... Transcript des Videos: http://www.saltanat.org/Blog/tabid/271/PostID/413/My-Mission-.
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Meine Meinung 

Einzug gehalten, und die rasante Entwicklung scheint weiterhin keine Grenzen ... Karriere Stollenwerks in unserer Branche, 2011 beendete er das zwei Jahre ...
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Meine Mutter - meine liebste Feindin? - Maya Onken 

Zurkirch fotografen Thomas Buch walder, Fabienne BÃ¼hler, HervÃ© Le Cunff, Marcel. NÃ¶cker, Kurt Reichen bach, Charles Seiler, Willy Spiller, Bruno Voser, Dick ...
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Meine CDU 2017 - dpaq 

In neuen Debatten wollen wir prÃ¤sent sein und fÃ¼r unsere. Ãœberzeugungen .... erfahrene Mitglieder als Paten zur Seite, die fÃ¼r Fragen zum. Parteileben zur ...
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Meine Zeit im - Buch.de 

ist es eine Sekunde vor Mitternacht, und dieses Buch wird uns helfen, uns mehr auf den Himmel auszurichten. Ein Buch, das man gelesen haben muss!
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Meine Freundin - die Schalom 

gegen den Tod.Â« Mit diesem Satz unseres. Pfarrers beschrifte ich die erste Seite meines ledergebundenen Notizbuchs. Im Anblick der frisch gestÃ¤rkten ...
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Meine ZÃ¤hne 

Recall, Kosten- und Heilplan, Zahn- zusatzversicherung .... drei Jahre, die Kosten sind gering. Achten Sie aber auf die Pflege, .... Zahnmedizin viele Vorteile. So.
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Meine, deine, unsere Jugend 

dem Motto â€žInterreligiÃ¶ser Dialogâ€œ und findet mit Jugendmultiplikatorlnnen der. MJÃ– (Muslimische Jugend Osterreich) und. KJO (Katholischejugend Osterreich) ...
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